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Winterkleiderspende für die Ukraine 

Jehovas Zeugen organisierten Anfang Oktober eine Hilfsaktion für tausende 

Glaubensangehörige in besonders betroffenen Gebieten der Ukraine 

Selters, 14.10.2022 – Kurz bevor der kalte Winter Einzug in die Ukraine hält, organisierten 

Jehovas Zeugen durch eine Hilfsaktion über 35 000 warme Kleidungsstücke für besonders 

betroffene Gebiete. Über 22 000 Zeugen Jehovas aus 228 Glaubensgemeinden in Deutschland 

beteiligten sich an der Spendenaktion, so auch die Gemeinden im Raum Limburg. Koordiniert 

wurde die gesamte Aktion in der Verwaltungszentrale von Jehovas Zeugen, die bereits seit 1984 

in Selters (Taunus) ihren Sitz hat. Auf dem „Steinfels“ wurden 24 Tonnen Hilfspakete mit 

insgesamt rund 20 000 Damen-, 15 000 Herren- und 1 250 Kinderkleidungsstücken 

zusammengestellt und auf den Weg gebracht. 

„Jehovas Zeugen verstehen sich als internationale Familie“, so Martin Epp, Sprecher von 

Jehovas Zeugen. „Es geht uns sehr nahe, was die Menschen in den besonders betroffenen 

Gebieten der Ukraine derzeit durchstehen müssen. Deshalb tun wir gemeinsam unser 

Möglichstes, um unsere Glaubensangehörigen und ihre Verwandten mit dem zu versorgen, was 

sie benötigen. Es war bewegend zu sehen, wie unsere Gemeinden aus der Region sofort zur 

Stelle waren, um zu helfen.“ 

Schon gewusst? 

Jehovas Zeugen leisten bereits seit Jahrzehnten Katastrophenhilfe. Wo immer möglich, sind sie 

im Ernstfall so schnell wie möglich zur Stelle, um Hilfe zu leisten. Dabei helfen sie nicht nur 

Zeugen Jehovas, sondern auch anderen. Mehr über die Hilfsaktionen von Jehovas Zeugen gibt es 

auf der Website jw.org. 

Fotolegende: Jehovas Zeugen auf dem Steinfels beim Verpacken der gespendeten und gekauften 

Winterkleidung. (Foto: JZ) 


